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www.die-bruecke-frankfurt.de

Stimmen von Patienten 
und Angehörigen

Kontakt
Wenn Sie uns unterstützen möchten,  
sprechen Sie uns gerne an:
 
Die Brücke e.V.  
Förderverein zugunsten krebskranker Patienten
am Universitären Centrum für Tumorerkrankungen (UCT)
des Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7
60590 Frankfurt am Main

Ansprechperson: Frau Cornelia Laaser
E-Mail: info@die-bruecke-frankfurt.de
Telefon: 069/6301-84678 

www.die-bruecke-frankfurt.de

Spendenkonto
Die Brücke e.V.
Frankfurter Sparkasse
IBAN: DE82 5005 0201 0200 5707 06
BIC: HELADEF1822

„Herzlichen Dank an das gesamte Team  
der Palliativmedizin für die liebevolle Betreuung  
meiner Frau und für die vielen guten Gespräche  

in einer schweren Zeit!“

„Ich habe für meine Enkelin hier mit  
Unterstützung der Kunsttherapeutin ein kleines  
Bilderbuch gestaltet, damit sie sich immer daran  

erinnern kann, wie lieb ich sie habe.“

„Durch eine Klangreise habe ich Momente der  
tiefen Entspannung und inneren Freiheit erlebt, wie  
ich sie seit der Verschlimmerung meiner Erkrankung 

nicht mehr empfinden konnte. Danke, dass  
ein solches Angebot durch Spenden und den  

Förderverein möglich gemacht wird!“



Was wir tun
Wir, der Verein „Die Brücke e.V.“, sind ein gemeinnütziger 
Verein zur Förderung der Betreuung schwerstkranker  
Patienten am Universitären Centrum für Tumorer
krankungen (UCT) des Universitätsklinikum Frankfurt.  
Wir helfen dort, wo die Finanzierung durch öffentliche 
Gelder oder Mittel der Krankenkassen endet. 

Unsere Mission
Wir unterstützen Maßnahmen zur ganzheitlichen Be-
handlung von Menschen mit Krebserkrankungen, zur 
Linderung von Beschwerden und ganz besonders zur 
empathischen Zuwendung für Patienten und deren An-
gehörige in allen Phasen der Erkrankung. Ein besonderes 
Augenmerk richten wir dabei auf die Behandlung im Rah-
men der palliativmedizinischen Versorgung. Wir fördern 
supportive Angebote wie die Musik- und Kunsttherapie. 
Auch ermöglichen wir die Anschaffung von medizinischen 
Hilfsmitteln, die in öffentlichen Budgets nicht vorgese-
hen sind, aber das Wohlbefinden der Patientinnen und 
Patienten deutlich unterstützen. Dazu zählen beispielswei-
se krankengerechte Ruhesessel und Deckenbilder für die 
Krankenzimmer.

Beispiele für Projekte 
Wunscherfüller

Schon kleine Glücksmomente können große Wirkung ent-
falten! Schenken Sie Lebensqualität und erfüllen Sie per-
sönliche Wünsche unserer palliativ versorgten Patienten: 
Ein Lieblingsessen, ein Familienbesuch, ein kleiner Ausflug 
ins Grüne oder zur Lieblingsmannschaft ins Stadion.

Kunst- und Musiktherapie
Unterstützen Sie uns bei der Übernahme von Personal-
kosten und dem Kauf von Instrumenten und Kreativ-
materialien für die Musik- und Kunsttherapie. Betroffene 
können dank dieser Angebote oft erstmals nach langer 
Zeit wieder entspannen sowie die Krankheit und deren 
Begleitsymptome verarbeiten und bewältigen.

Weiterbildung
Fördern Sie mit uns den Erwerb von Zusatzqualifikationen 
wie Akupunktur, Aromatherapie, Basale Stimulation oder 
Trauerbegleitung, die helfen, Patienten und Angehörige 
sowohl auf körperlicher als auch geistiger und seelischer 
Ebene zu unterstützen.

Machen Sie mit!
Sie entscheiden, wie Sie helfen: Indem Sie uns mit 
einer Spende unterstützen, ehrenamtlich mit uns zu-
sammenarbeiten oder Türen zu wichtigen Netzwerken 
öffnen.

Ihre Unterstützung hilft dort, wo es notwendig ist:  
Bei einer individuellen und fachlichen Betreuung  
der Krebspatientinnen und -patienten, die über die 
öffentlich finanzierte Versorgung, die nur das Nötigste 
abdeckt, hinausgeht und den Menschen als Ganzes  
in den Mittelpunkt stellt.

Spendenkonto:
Die Brücke e.V.
Frankfurter Sparkasse
IBAN: DE82 5005 0201 0200 5707 06
BIC: HELADEF1822

Sie möchten gezielt eines der genannten  
Projekte unterstützen?  
Nennen Sie das Projekt einfach im  
Verwendungszweck der Überweisung!

Sie möchten sich engagieren, aber wissen nicht, wie? 
Sprechen Sie uns an!

„Ich habe ganz viel Wärme gespürt.  
All das Belastende, was im Gespräch davor so  

präsent war, konnte ich völlig loslassen.“


